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Sehr geehrte Frau Ministerin,

sehr geehrte Frau Claessen,

wir bedanken uns für Ihr Schreiben sowie die Informationen zum Gender Mainstreaming etc.

Leider ist damit die unsere Berufsgruppe betreffende Problematik nicht abgedeckt. 

Es scheint in den uns betreffenden Tarifverträgen keine (auch nicht mittelbare) geschlechtsbezogene Diskriminierung zu geben, da die gestellten Vorbedingungen für Männer und Frauen gelten. Sie treffen jedoch in der Regel meistens Frauen, die als Betroffene vor Jahrzehnten in Zeiten des Lehrermangels in der Regel aus einem typischen Frauenberuf (Staatlich geprüfte Gymnastiklehrerin) angeworben worden sind.

Im Gegensatz zum Handling in anderen Berufen wird es uns als Lehrkräften im Ö.D. jedoch verwehrt, unsere Qualifikation durch Berufspraxis und Fortbildung zu erweitern und dadurch eine Chance auf Aufstieg sowie Gleichstellung zu erlangen.

Fehlende formale Vor-Qualifikationen in Verbindung mit fehlenden berufsbegleitenden Qualifizierungsangeboten führen somit dazu, das an ein und derselben Schule Lehrkräfte die gleiche (gleichwertige) Arbeit verrichten, dafür jedoch mit sehr großen Unterschieden entlohnt werden!

Gleichwertige Arbeit wird also ganz offensichtlich gerade im Ö.D. unterschiedlich entlohnt. Dies ist gerade in den Augen unserer Kolleginnen um so  verwerflicher, als dass jedes Bemühen um Qualifizierung an den mangelnden Angeboten von Seiten der Arbeitgeber scheiterte und auch heute noch scheitert. Bewährte Kräfte werden weiterhin diskriminiert und ausgenutzt. Die heutigen „Seiteneinsteiger“ in den Schuldienst kann man vor dieser Art Praxis nur warnen!

Wir würden es sehr begrüßen, wenn Sie sich dieser uns betreffenden Thematik ebenfalls einmal annehmen würden.

Mit freundlichen Grüßen

Erika Busch-Ostermann



gez. Claudia Rawe

